
Sportabzeichen Jugend
> Bronze: Bastian Chêne (1)
> Gold mit Zahl: Hannes Günther (4),
Felix Markutzyk (4), Sarah Riedel (4),
Claudio Bickel (5), Tamara Grabinger
(5), Alicia Koßmann (5), Laura Müller
(5), Mina Platz (7), Marius Bickel (10)

Sportabzeichen Erwachsene
> Bronze: Dr. Angelika Turowski (1),
Jonas Gunst (2), Katharina von Vege�
sack (2)
> Silber: Ralf Bauer (3), Arnfried Gün�
ther (3), Anja Müller (3), Marc Müller
(3), Betina Riedel (3), Katrin Schäfers
(3), Brigit Bauer (4), Jürgen Schmitt
(4)
> Gold: Ulrich Werbe (5), Ragna Hein�
ecke (6), Anja Geweniger (7), Dr. Erich
Hädicke (9), Brita Schmitt (13), Gabrie�
le Bickel (14), Andrea Schmitterer (14)
> Gold mit Zahl: Helga Stadler (15)
> Gold: Herbert Menschig (16), Renate
Schäfers (16), Gertrud Marlowe (17),
Klaus Schröder (17), Fritz Hartmann
(18), Dr. Thomas Wetter (18), Jürgen
Geweniger (21), Prof. Udo Löhr (21),
Horst Frey (32)
> Familienabzeichen (mindesten drei
Mitglieder): Familie Bickel (3), Familie
Günther (3), Familie Müller (3), Fami�
lie Riedel (4).  hil

Hirschberg. (ze) Finanzen, Schule, Klein�
kindbetreuung, mehr Demokratie und na�
türlich Ökologie – das sind Themen der
Grünen für die Landtagswahl in gut zwei
Monaten in Baden�Württemberg. Was
diese Themen mit den Kommunen zu tun
haben und wie eine gerechtere und solida�

rischere Aufgaben�
und Lastenvertei�
lung zwischen
Land und Kommu�
nen zustande kom�
men könnte, das er�
klärte der Kandidat
der Grünen, Uli
Sckerl (Foto: Kreut�
zer), am Donners�

tag den Hirschberger Grünen.
„Stuttgart 21 ist natürlich ein Riesen�

thema, aber es gibt noch mehr Projekte in
Baden�Württemberg“, ging Sckerl so�
gleich auf das Thema „mehr Demokra�
tie“ ein. Im Ländle geht es in naher Zu�
kunft um wichtige Infrastrukturentschei�
dungen, wie etwa über den Verlauf von
Stromtrassen oder die Errichtung von
Pumpspeicherkraftwerken als Energie�
speicher. „Es ist klar, dass es bei solchen
Projekten vor Ort zu Konflikten kommt“,
war sich der Landtagsabgeordnete si�
cher. Deshalb sollen die Menschen im
Land nach den Vorstellungen der Grünen
bereits früh in Form von Bürger� und
Volksentscheiden in diese Projekte einge�
bunden werden. Für Hirschberg wäre ein
solcher Bürgerentscheid etwa beim Neu�
baugebiet Sterzwinkel möglich gewesen.

Ein anderes großes Thema sind der�
zeit die Finanzen, vor allem die der Kom�
munen. „Die Kommunen sind strukturell
überlastet, da ihnen zu viele Aufgaben zu�
gewiesen wurden“, erläuterte Sckerl. Mit
den zusätzlichen Aufgaben, wie etwa der

Kleinkindbetreuung, bekamen die Kom�
munen aber keine zusätzlichen finanziel�
len Mittel. „Das sind ständige Verstöße
gegen das Konnexitätsprinzip“, sagte
Sckerl. Nach diesem Prinzip bezahlt der�
jenige, der die Bestellung aufgibt. Durch
die fehlenden Finanzmittel haben die
Kommunen in Deutschland mittlerweile
einen Investitionsrückstand von 75 Milli�
arden Euro, der sich am Zustand der Stra�
ßen oder Schulen ablesen lasse.

Um die Kommunen finanziell besser
auszustatten, wollen die Grünen bei�
spielsweise die Grunderwerbsteuer von
3,5 auf 4,5 Prozent erhöhen. Das brächte
etwa 220 Millionen Euro in die Kassen
des Landes, die den Kommunen zu Gute
kommen könnten. Auch die Gewerbesteu�
er wollen die Grünen reformieren. „Wir
wollen die Gewerbesteuer zu einer kom�
munalen Wirtschaftssteuer machen“, be�
tonte Sckerl. Dabei sollen Selbstständige
aus bisher nicht erfassten Berufsgruppen
mit niedrigen Gewerbesteuersätzen, die
sie mit der Einkommensteuer verrechnen
können, zu den Einnahmen der Kommu�
nen beitragen. Eine Abschaffung der Ge�
werbesteuer lehnen die Grünen aber ab.

„Die Werkrealschule ist nicht der
Bringer“, ging Sckerl auf das Thema
Schulen ein. Zukünftig wollen die Grü�
nen die individuelle Förderung der Kin�
der stärken und die Durchlässigkeit der
Schularten erhöhen. Eine verstärkte indi�
viduelle Förderung erfordert auch mehr
Lehrer. „Da müssen wir einige Millionen
in die Hand nehmen“, war sich Sckerl si�
cher. Das Geld soll beispielsweise durch
eine Verwaltungsreform beschafft wer�
den. „Wir leisten uns eine Landwirt�
schaftsverwaltung, als ob wir ein Agrar�
staat wären“, nannte Sckerl ein Beispiel,
wo eine solche Reform ansetzen könnte.

Hirschberg. (hil) Das ist ein Wort! Rein�
hard Scheele will in diesem Jahr zum ers�
ten Mal das Deutsche Sportabzeichen an�
gehen. Das hat sich der Vorsitzende der
Sportgemeinde Leutershausen (SGL)
ganz fest vorgenommen. Zwar habe er
schon in frühester Jugend in seiner Hei�
matstadt Bremen Leichtathletik betrie�
ben, „doch zum Sportabzeichen hat es
mir aus Zeitgründen nie gereicht“. Das
soll jetzt anders werden: „Ich will auch
einmal in diesem Kreis geehrt werden“.

Der Vereinschef lobte im Gasthaus
„Zur Bergstraße“ die Erwerber und gra�
tulierte im Namen der SGL den Frauen,
Männern und Jugendlichen, die seit vie�
len Jahren das Sportabzeichen machen.
Scheele hob bei der Verleihung am Don�
nerstagabend besonders den „Rekordhal�
ter“ Horst Frey hervor, der zum 32. Mal
das Abzeichen ablegte. „Wenn ich jetzt
32 Mal das Sportabzeichen mache, dann
wäre ich 100 Jahre alt“, schmunzelte der
Vorsitzende.

SGL�Abteilungsleiter Jürgen Geweni�
ger ließ das vergangene Sportjahr noch
einmal kurz Revue passieren und ging
auch auf die geselligen Veranstaltungen
ein. So führte der gemeinsame Ausflug
nach Mumbach, obwohl das Wetter alles
andere als gut war und „wir alle bis auf
die Haut nass geworden sind“. Geweni�
ger erinnerte an die Aktion des Deut�
schen Leichtathletik�Verbandes (DLV)
„run up“, dem offiziellen Startschuss in
die Freiluftsaison. Zwei Gruppen liefen
vom Waldparkplatz Kohlbach in Hohen�
sachsen/Großsachsen durch den Orts�
wald, unterstützt diesmal vom Laufsport�
verein Leutershausen und dem Oden�
wald�Bike�Marathon�Verein. Insgesamt

hätten 21 Einheiten für die Erwachsenen
stattgefunden und 39 Übungseinheiten
der Jugendlichen. In diesem Jahr können
38 Erwerber ausgezeichnet werden, so
Geweniger, davon seien zehn Jugendli�
che. Hinzu kommen noch vier Familien.

In erster Linie verdanke die Koopera�
tion SG Leutershausen/ TVG Großsach�
sen ihrem Übungsleiter und Prüfer Kon�
rad Gieringer diese schönen Erfolge. Er
versuche immer wieder, die Teilnehmer
zu motivieren und auf die verschiedenen
Disziplinen vorzubereiten. In diesem
Jahr habe Gieringer wegen einer Hüft�
Operation nicht hundertprozentig dabei

sein können, doch er freue sich, dass Gie�
ringer wieder auf dem Weg der Besserung
ist und bald wieder den Übungsbetrieb
übernehmen könne. Auch Annegret Tha�
ler hieß Geweniger willkommen, den
„Motor der SGL“ in Sachen Turnen und
Leichtathletik.

Lob gab es aber auch für den rührigen
Abteilungsleiter der SGL. Jürgen Gewe�
niger sei unermüdlich für den reibungslo�
sen Ablauf tätig. So müssten die notwen�
digen Unterlagen besorgt und ausgefüllt,
die Statistik erfasst und am Schluss auch
die Urkunden und Abzeichen in Mann�
heim besorgt werden. All das habe Jür�

gen Geweniger immer gerne getan, und je�
der hofft, dass Geweniger noch lange der
Leichtathletik erhalten bleibe. „Schließ�
lich waren heute alle die großen Sieger
und Gewinner“, fand Gieringer die richti�
gen Schlussworte.

Auch eine interne Ehrung der SG Leu�
tershausen gab es noch: Für zehnmalige
erfolgreiche Teilnahme für die SGL zeich�
nete Jürgen Geweniger den Jugendlichen
Marius Bickel mit einer Urkunde aus. Ge�
weniger gab noch einen wichtigen Ter�
min bekannt: „Im April werden wir mit
der Saisoneröffnung, dem ,run up’, begin�
nen.“ > siehe Kasten „Sportabzeichen“

Samstag, 22. Januar
Freiwillige Feuerwehr Leutershausen. 19
Uhr Generalversammlung, großer Saal
des Feuerwehrhauses.
LSP. 15 Uhr Walking am 1. Kehrrang.
Schachklub Großsachsen. Schülertrai�
ning – Nachholspiele im Langpartien�
Turnier 14 bis 16 Uhr, Besprechung der
Mannschaftsaufstellung für Sonntag in
Hockenheim.
Olympia�Kino Leutershausen. 16 Uhr
Konferenz der Tiere. 18 Uhr Maos letzter
Tänzer. 20.15 Uhr Bal�Honig.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau�
sen. 16 Uhr Weggottesdienst der Erstkom�
munionkinder und ihrer Familien. 17
Uhr Beichte. 17.25 Uhr Rosenkranz. 18
Uhr Vorabendmesse. Oberflockenbach:
18 Uhr Vorabendmesse.
Katholische Pfarrgemeinde Großsach�
sen/Hohensachsen. 15 Uhr 3. Weggottes�
dienst – „Ich bin getauft“ – der Erstkom�
munionkinder mit Eltern in Lützelsach�
sen. 18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu�
nionfeier in Großsachsen.

Sonntag, 23. Januar
TVG. 10.30 Uhr Mini�Handballspielfest

in der Sachsenhalle. Die Minis spielen ab
10.30 Uhr, die Superminis ab 14 Uhr .
LSP. 10 Uhr Boule, Sportzentrum. 17 Uhr
Generalversammlung, „Zum Löwen“.
Olympia�Kino Leutershausen. 14 Uhr
Konferenz der Tiere. 16 Uhr Hilfe, ich bin
ein Junge! 18 Uhr Bal�Honig. 20.15 Uhr
Maos letzter Tänzer.
KÖB. 10.30 bis 12 Uhr geöffnet.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau�
sen. 8.55 Uhr Rosenkranz. 9.30 Uhr Eu�
charistiefeier, mitgestaltet vom Gospel�
chor „Bright Light“.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters�
hausen. 9.40 Uhr Gottesdienst (Dr.
Schmidt), mit Taufe von Hanna Stege�
mann und Sebastian Dowideit. Dieser
Gottesdienst wurde den Konfirmanden
vorbereitet (Fahrdienst: Frau Well, Tel.
592616).
Katholische Pfarrgemeinde Großsach�
sen/Hohensachsen. 11 Uhr Eucharistiefei�
er in Hohensachsen mit besonderem Wort�
gottesdienst für die Kinder, Treffpunkt
Pfarrhaus (Rückseite).
Evangelische Kirchengemeinde Groß�
sachsen. 9.30 Uhr Gottesdienst (Rupp).
11 Uhr 1. Kindergottesdienst in diesem
Jahr. Alle Kinder sind dazu eingeladen.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Sa.: Hirschberg�
Apotheke, Leutershausen, Fenchelstr. 12,
Telefon 0 62 01 /5 16 48. So.: Löwen�Apo�
theke, Leutershausen, Hauptstr. 15, Tele�
fon 0 62 01 / 5 54 55.  Si

OEG-Bahnübergänge wieder offen
Hirschberg�Leutershausen. (ans) Die bei�
den OEG�Bahnübergänge an der Lin�
den� und der Goethestraße sind seit Don�
nerstag wieder passierbar. Das bestätigte
die Rhein�Neckar�Verkehr GmbH auf
RNZ�Nachfrage. Die Übergänge waren
im Zuge der Vorarbeiten für den zweiglei�
sigen OEG�Ausbau zwischen Schries�
heim und Weinheim gesperrt worden.
Nun kann der Verkehr wieder rollen.

Mehr aus Hirschberg auf Seite 7.

SPORTABZEICHEN

LOKALREDAKTION HIRSCHBERG

Hirschberg. (ans) Der Konrektor der Mar�
tin�Stöhr�Grund� und Werkrealschule,
Robert Rodenberg geht in Elternzeit. Das
bestätigte er gestern der RNZ. Ab Diens�
tag und bis zu den Osterferien wird er
nicht in der Schule sein. Seine Frau und
er haben einen sieben Monate alten Sohn
und eine zehnjährige Tochter. Für Roden�
berg war es wichtig, sich die Elternzeit zu
nehmen, denn: „Die ersten Monate sind
die wichtigsten und schönsten.“ Außer�
dem ist der Konrektor ein Familien�
mensch; die Familie sei „ein hohes Gut“.
Hinzu kommt, dass er seine Frau unter�
stützen möchte.

Bis zum letzten Tag vor seiner Eltern�
zeit werde er aber die Arbeit mit Freude
erledigen, denn sie macht ihm richtig viel
Spaß. Und er kann beruhigt in den Ur�
laub gehen, denn für den Ansprechpart�
ner im Ganztagesbereich ist eine Vertre�
tung gefunden. An seiner Stelle wird Ma�
nuela Grimm (Klassenlehrkraft der 5A in
Hirschberg), die selbst die Experimente�
AG in der Grundschule und eine Kreativ�
AG im Werkrealschul�Bereich leitet, für
dieses Aufgabenfeld zuständig sein. Die
Eltern werden nächste Woche mit einem
Brief darüber informiert.

Im Gasthaus „Zur Bergstraße“ freuten sich die fleißigen Sportler über ihre Auszeichnung. Foto: Hildebrand
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Konrektor geht
in Elternzeit

Kommunen mehr entlasten
Landtagsabgeordneter Uli Sckerl über „grüne Ideen“

SGL-Chef macht erstmals das Sportabzeichen
Das hat sich Reinhard Scheele für dieses Jahr vorgenommen – Insgesamt 38 Hirschberger bekamen nun die Auszeichnung verliehen
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